






Die Stützmauer aus Kalkbruchsteinen soll abschnittsweise abgebrochen und durch eine bewehrte 
Spritzbetonschale ersetzt werden, die mit Mikropfählen rückverankert wird. Die 
Bauwerksentwässerung wird über Drainagebohrungen und Sickerrohre sichergestellt. 
Die Spritzbetonoberfläche wird zur Anpassung ans Landschaftsbild strukturiert als Relief in 
Kalksteinoptik ausgebildet. 
 
Technischer Amtmann Matthias Kolb vom Tiefbauamt des Landkreises Amberg-Sulzbach wird die 
Entwurfsplanung in der Sitzung erörtern. 
 
Die Gesamtkosten der Maßnahme betragen gemäß Kostenberechnung rund 260.000 €, die 
Baukosten rund 200.000 €. 
Da es sich um einen reinen Ersatzneubau ohne Verbesserung der Verkehrsverhältnisse handelt, ist 
die Maßnahme nicht nach BayGVFG förderfähig. Eine Verbesserung der Verkehrsverhältnisse mittels 
Fahrbahnverbreiterung ist aufgrund der Bebauung und der Topographie nicht möglich. Zudem ist der 
betreffende Straßenabschnitt mit nur rund 55 m für eine Ausbaumaßnahme zu kurz. 
 
Die Tiefbauarbeiten sollen im Jahr 2023 ausgeschrieben und ausgeführt werden. Die Bauzeit wird mit 
10 Wochen veranschlagt.  
 
 

 
 
 

 



 
 

 


